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F r a » z Pfeiffer in Karlsruhe

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier

Trohes Hauptquartier . 18. Sept ., vor
Wittags . (W . T .B. Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
feindlich« Schiffe , die sich vor Dünkirchcn zeigten,

wurden von unseren Fliegern angegriffen. Ein
Zerstörer wurde getroffen.

An der Front ist die Lage unverändert . Die
man .iosen versuchten vergeblich , das ihnen bei
^ k r t h e s entrissene Grabenstück zurückzugewinnen.

Gestlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe öes Seueralfelömarschalls
von hinSenburg .

Feindliche Vorftösze bei S ch l o k sind abgeschlagen .
Ter Angriff auf den Brückenkopf von Tüuaburg
wird fortgesetzt. Teile der feindlichen Vorstellungen
und genommen.

Bei W i l n a sind unsere Truppen im weiteren
vorgehen.

Zwischen W i l i j a und N j e m e n wurde die
Russische grollt an verschiedenen Stellen durchbrochen ,

' t heute früh ist dcr Feind im Rückzug.
Es wurden 26 Offiziere und 5380 Mann zn Ge -

^ »grnen gemacht und 16 Maschinengewehre er¬
beutet.

Der rechte Flügel und die

Heeresgruppe Aes Heneralselömarschalls
Prinzen Leopold von Hapern

babeu starke Kräfte über die S z c z a r a gebracht .
^ cr Feind beginnt zu weichen.

Heeresgruppe ües General felömarschalls
von Mackensen

>u> dcr Gegend von Telechany , Logisch in
Un k südöstlich von Pinsk ist dcr Feind weiter zu -

^ gedrängt. Die Bente bei dcr Verfolgung auf
' "ff hat sich auf 21 Offiziere, 2500 Mann , neun
^ schincilgewehre erhöht.

^
den deutschen Truppen haben die Russen

c11 Rückzug angetreten .
die öeute von Nowo Georgiewst

^ kiigt nach jetzt abgeschlossener Zählung 1640 Gc -
)% , 23 219 Gewehre, 103 Maschinengewehre,
1 000 Schuß Artillerie -Munition , 7 098 000 Ge -

""hrpatronen.
Zahl der bei

kowno
beuteten Geschütze ist auf 1331 gestiegen .

Oberste Heeresleitung .

CD ,

italienifihe tath. Stimme
über öen künftigen Frieden .
w ^ Unterstellung der Jdea Nazionale, daß

vlix NU* seinen Friedensbemühungen entlveder
kleinen diplomatischen Triumph erstrebe

lD0 r, AQr Deutschland und Oesterreich begünstigen
D ^ N ^ ortet Corriere d 'Jtalia vom 10. 9. :

der f r f y?.,ef des Papstes an die Völker und Regierungen
^Lsuhrenden Staaten enthält nicht nur einen all-

ty, » riedenswunsch, sondern dielmehr in bestimm -
da»^ Ducken ein wahres Programm für einen sicheren,
"«•Wichs aufrichtigen Frieden , einen Frieden
ruh », auf der Unterdrückung der Völker be -
?rebunoi>n ihren Rechten und berechtigten Be-
t !c Seapn.-l ' i - nn nur das gegenseitige Wohlwollen und
v'&eu einl ®e- Achtung ihrer Rechte und ihrer Würde

Rube . ^ v» lass.g- Grundlage für das Gedeihen und
^ die ^ ^ und nicht die Menge der Kämpfer

n-i ? mV , Festungen. Dies müssen sich sowohl
de« vor Augen halten , wenn man zur

atCn Problem? fl " ie^ 0en Krieg geschaffenen furcht-U1«ns schreiten wird . Der Papst hat den

Südöstlicher Kriegsschauplatz .

Neue Fortschritte im Mm.
Völkern einen Weg gewiesen , der wirklich zu einer
dauernd befriedigenden Ordnung Europas fuhren rann ,
aber auf diesem Wege liegt nicht nur die Wiederhersiell -

ung der belgischen Unabhängigkeit und die Schaffung
eines unabhängigen Polens , sondern auch die cliag - Ioih -

ringische Frage , die seit 45 Jahren wie ein Alb aus
Europa lastet , sowie die Befreiung der Venezia Triden -

tina und der Venezia Giulia , der letzten italienifchen
Gebiete , die noch seit dem Wiener Kongreß dem kirnst-

liehen österreichischen Staatsgebilde angehören . Wie ge-

waltig und dornenvoll auch diese Frage ist , so miijz ihre
Lösung doch entschlossen unternommen werden , und zwar
nicht allein durch die Gewalt der Waffen . Denn wenn
auch die Waffen derjenigen , die die Unabhängigkeit oder
die Vereinigung jener Länder mit dem Mutterlande an -

streben , überall siegreich wären , so würde doch die Neu -

ordnung >der europäischen Verhältnisse durch bloße
Waffengewalt dieselben Nachteile haben , die ein nur mit
dem Schwerte erzwungener Friede stets zur Folge gehabt
hat . Daher können wir uns auch nicht denen anschließen ,
die dem Schicksal und dem Kriege einfach ihren Lauf
lassen wollen , denn dies sind zwei blinde Mächte , und
wir wollen nicht im Finstern ivandeln , sondern wählen
als Führerinnen unserer Schritte die beiden unauslösch -
sichen Lichter Wahrheit und der Gerechtigkeit .

Soweit das katholische Blatt sich allgemein ans -
drückt , wird es den - Friedensgedanken des Papstes
offenbar gerecht. Wenn es aber u. a . meint , Deutsch -
land werde mit sich über Elsaß-Lothringen ver-
handeln lassen , dann kann man sich nur wundern
über i>ie Unkenntnis der Lage, die es damit be-
knndet. Das Mutterland der elsaß -Iothringi -
schen Bevölkerung ist D e n t s ch l a n d , nicht Frank-
reich. Daran haben die Raubkriege Ludwigs XIV .
von Frankreich nichts geändert . Und auch die Ent -
völkerung Frankreichs infolge der Rationalisierung
der Kinderzahl spricht lauter als alles andere gegen
die Vergrößerung eines moralisch und physisch so
schwer geschwächten Landes .

Nnd was Oesterreich -Ungarn und die italienischen
Hoffnungen angeht , so kann ein italienisches Blatt
doch kaum erwarten , daß Oesterreich -Ungarn noch
einmal bereit sein wird , italienischen Hoffnungen,
die es auf friedlichein Wege zn erfüllen geneigt lvar,
zu entsprechen , nachdem die italienische Regierung
mit einer in der Geschichte der Staaten unerhört
schmählichen Trenlofigkeit mit Gewalt gegen die
bisher Verbündete Macht vorging . Italienische
katholische Blätter dürfen ja heute das nicht so ein -
fach aussprechen , aber wir glauben, das; sie es sich
in stillen Stunden , entfernt von dem Geschrei der
von den Freimaurern beherrschten Straße , selbst
sagen .

oCXs^ fXDo —

Rüsten und Italiener
gleiche Meister im Lügen .

Wien, 18. September , (W .T .B . Nicht amtlich.)
Das Kriegspressegnartier teilt mit : Der russische
amtliche Kriegsbericht, der Angaben über die Kämpfe
bei Derazno , Klewan und Wieszniewico ,
ferner westlich von T a r n o p o l nnd im Räume
von Z a l e c z y k i enthält , in dem die Anzahl der
vom 30 . August bis 12 . September gefangenen
Oesterreicher und Deutschen als 40 000 übersteigend
angegeben werden, bemüht sich, eine Reihe von Er -
folgen fast an der ganzen Kampffront hervorzn-
heben . So begreiflich dieses Bestreben in der jetzigen
Lage Rußlands ist, um bei seinen Verbündeten und
den Neutralen möglichst viel Eindruck zu machen,
kann doch gegenüber der Angabe dieses Berichtes
festgestellt werden, daß der russische Vorstoß beider -
seits Klewan über die Stubla unter den
s ch w e r st e n V e r l n st c n dcr Russen zurückge¬
wiesen wurde , daß die Höhen bei G o n t o W a und
D i t k o w c e , die vorübergehend im Besitze des
Feindes waren , von unseren Truppen wieder er -
stürmt wurden , nnd daß die Russen nordwestlich
von T a r n o p o l bei den von ihnen genannten
Dörfern Hladki und Gebrow am 16. Septem -
der eine Niederlage erlitten haben und
etwa 2000 Gefangene in unserer Hand ließen. Da-
nach möge die Glaubwürdigkeit der sonstigen An -
gaben des Berichtes beurteilt werden, von dem
namentlich die Gefangenenzahlen so
phantastisch sind , daß eine Erwider¬
ung selbst dann nicht nötig erscheint ,
wenn sie sich auf die ganze Front von
Riga bis Czernowitz beziehen sollten .

Wien, 18. Sept . (W .T .B . Nicht anitlich.) Tns
Kriegspressegnartier meldet : Im italienischen
Generalstabsbericht vom 16. September wird sol-
gendes angeführt : „Unsere Aufklärungsabteilungen
trafen starke feindliche Abteilungen in ihren Stell -
nngen in der Höhe von C i m e g o in Jndikarien
bei F o s s e r n i c a im V a n o i t a I e (C i s m o n d)
an und warfen sie zurück.

" Das Vertreiben einiger
Abteilungen bei Cismond ist glatt erfnn -
den . Tatsächlich beschoß ein feindlicher Zng längere

Zeit einen leeren H e u st a d e l. Als er aber
sodann von unserer Patrouille überfallen wurde,
ging elfterer mit zwei Mann Verinst schleunigst
wieder zurück.

Die französischen Kriegsausgaben .
Paris , 17. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Begründung des Finanznünisters Ribot zu dem
Gesetzentwurf betreffend die provisorischen Budget -
zwölftel für das letzte Vierteljahr 1015 , die vom
Temps veröffentlicht wird , hebt folgende Punkte
hervor : Infolge des gesteigerten Bedarfs an Kriegs-
Material und der dauernd steigenden Zahl von
Familien , die unterstützt werden müssen , wachsen lue
Ausgaben von Monat zu Monat . Die militärischen
Ausgaben werden bis Ende 1015 20 343 Millionen
Francs betragen . Ihr monatlicher Durchschnitt ist
von 800 aus 1500 Millionen Francs gestiegen . Die
budgetmäßigen Einkünfte haben von Ausbruch des
Krieges bis zum 31 . August 1915 3580 Millionen
Francs betragen . Der Staatsschatz hat den Alliierten
648 Millionen vorgeschossen, davon 300 Millionen
seit dem 15. Mai . Bis zum 31 . August sind für
7871 Millionen Francs Staatsschatzscheine und sür
2241 Millionen Landesverteidignngsobligationen be -
geben worden. Zum Schluß heißt es : Trotz all
dieser Einnahmen genügen kurzfristige Papiere an -
gesichts des vielleicht noch lange dauernden Krieges
nicht , sondern die Regierung wird den Kammern
demnächst einen Anleiheentwurf vorlegen,
nm sowohl die bisher feststehenden Ausgaben , die
zu Ende des Jahres 28 374 Millionen übersteigen
würden, als die künftigen Ausgaben decken zu
können .
Die englisch-französische Anleihe in Amerika .

Verringerung dcr Anleihesumme?
London, 17. Sept . (Frkf . Ztg .) Reuter meldet

rnts Newyork : In finanziellen Kreisen geht das
Gerücht, baß die Summ e, welche durch Vermitt -
lung der englisch-französischen Konimission den Ver-
Kündeten gewährt werden soll, eine halbe M i l -
liarde Dollar betragen soll. Die Banken er-
klärten beinahe einstimmig, daß eine Milliarde
Dollar nicht nötig sei , und daß die Kommission sich
eventuell mit der Hälfte begnügen müsse. Die Be-
dingungen und näheren Einzelheiten sollen dann
rasch geregelt werben.

London, 18. September . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Renter . Am 17. Sept . hat die dritte geheime Ver¬
sammlung der englisch- französischen Finanz -
k o in in i s s i o n und der Vertreter der führenden
Bankiers und Bankhäuser von Newyork, Chicago
und von Boston nnd von anderen Städten stattge¬
funden. Die Vorschläge nnd Gegenvorschläge haben
bereits feste Form angenommen. Die Versicher-
ungen der amerikanischen Bankiers , daß sie sich mit
mindestens 500 Millionen Dollars an der
Anleihe beteiligen könnten, wirf) die Kommission
vielleicht dazu veranlassen, von der ursprünglich in

. Aussicht genommenen Höchstsumme von 1000 Mill .
Dollars

'
abzugehen. Der Hauptpunkt der Finanz -

kommission ist die Erlangung eines Kredites in
Amerika zur Deckung des normalen Handels mit
den Vereinigten Staaten . In gnt unterrichteten
Kreisen wird versichert , daß man sich schließlich auf
einen Betrag von 600 bis 750 Millionen Dollars
einigen werde. Das die Anleihe unterge -
bracht werden wird , steht zweisellos
s e st. Die Verhandlungen drehen sich jetzt darum ,
die Anleihe einzuhalten . Der deutschen Bewegung
gegen die Anleihe spreche man keinen Erfolg zu .
D-ie Blätter äußern sich befriedigt darüber , daß
selbst Bankiers mit deutschen Neigungen (schmutzige
Gestalten gibt es eben hüben wie drüben . Die Red .)
den Wunsch nach Beteiligung einer Anleihe ausge -
sprachen haben.

Kopenhagen, 18. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.)
National Tidende schreibt , die Regierung der Ver-
einigten Staaten hätte die Anleihe der Alliierten
leicht verhindern können , wenn sie sie als u n v e r -
einbar mit der Stellung einer neu -
tralen Macht erklärt hätte , hatte aber vorge¬
zogen , zn erklären , daß sie die Anleihe als Privat -
sache ansehe . Das Blatt bemerkt, die Anleihe über-
steige die Kriegsentschädigung an Deutschland von
1871 ; ste w bestimmt, die Kaufkraft der
A l l l l e r t e n . a m amerikanischen Markt
zu starken .

Amerikanisches Geld für Amerika!
Ein Leitartikel der Washington Post vom 21 . 8 .

führt aus : Amerikanische Finanzleute erklären , daß
eine ausländische Anleihe in der Höhe von 500 Mill .
Dollar unmöglich hier untergebracht werden kann
Die Gvünide sind ganz einfach : das amerikani che

Zeichnet öie Z. Kriegsanleihe.
Letzter Zeichnungstag :

Mittwoch , öen 22. September .
Publikum hat keine Luft, fein Geld nach auswärts
zu geben , um den Kriegsbrand weiter zu nähren ; es
kann sich eine bessere Anwendung seines Geldes den-
ken, als die Fortführung des gegenseitigen Ab-
schlachtens seiner Mitmenschen . Und selbst wenn
Europa das Geld zu anderen Zwecken haben wollte,
wäre es für uns nicht klug , es jetzt nach auswärts
zu leiten . Amerikanisches Geld sollte unbedingt im
Lande bleiben , um das eigene wirtschaftliche Leben
int Gange zu halten und zu entwickeln . Zudem
wirft die legitime Kapitalsanlage hier im eigenen
Lande weit höheren Gewinn ab , als die Anlage in
Europa . Und wer kann denn sagen , wie
lange die Schatzscheine irgend eines
europäischen Staates noch gut sind ?
Alle kriegführenden Länder büßen ständig an Kre -
ditfähigkeit ein . Der amerikanische Dollar steht fest
und hoch wie ein Leuchtturm im Orkan ! Wer soll
uns entschdigen , wenn fremde Staatengebilde zu¬
sammenstürzen? Und wer kann uns dafür bürgen,
daß dies nicht wirklich geschieht?

Wir wollen hoffen , daß diejenigen
Amerikaner , die Geld übrig haben , es
durch Kauf der Anleihen k r i e g f ü h re » ,
der europäischer Staaten nicht miß «
brauchen oder aufs Spiel f e tz e u I

DeutschlanS unü Amerika .
Berlin , 18 . Sept . Der g ü n st i g e Stand der

Verhandlungen mit Amerika wird in einem
Spezialtelegramiu des Berl . Tagebl . b e st ä t i g t.
Graf B e r n st o r s s erklärte, nach seiner Meinung
dürsten innerhalb zweier Wochen alle angeblichen
Schwierigkeiten zwischen Deutschsand und Amerika
auf immer aus der Welt geschafft sein und das ge -
geuseitige Verhältnis der beiden Nationen werde
besser sein als je . — Der Washingtoner Korrespon-
dent des Petit Parisien erfährt , daß irgend eine
Entscheidung in den deutsch- amerikanischen VerHand -
lungen frühestens in der nächsten Woche zu erwar-
len sei . Vorläufig habe > sowohl Graf Bern -
st o r f f wie Staatssekretär L a n s i n g Washington
verlassen und einen Landurlaub angetreten .

London, 18 . September . ( W .T .B . Nicht amtlich.)
Die Blätter von gestern bestätigen das gestern ge-
nieldete Interview des Grasen Berustorsf. Er er -
klärte einem Vertreter der Newyork World : Sie
können sagen , ich bin sicher , daß binnen zwei Wochen
alle vermeintlichen Schwierigkeiten zwischen Deutsch -
land und den Vereinigten Staaten dauernd erledigt
sein werden. Lansing und ich erzielten ein
völliges Einverständnis . Wir sind völlig einig .— Der Daily Telegraph meldet aus Newyork, daß
die L a g e st a r k d u r ch p a r t e i p o l i t i s ch e
Erwägungen beeinflußt werde . Die
Demokraten betonen , daß Wilsons Wider -
Wahl nur möglich sei , wenn er den Frie -
den bewahre .

Newyork, 18. September . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Meldung unseres Privatkorrespondenten . Die Zwi¬
schenfälle betr . die Dampfer „Hesperian " unk
e / " " £ 5 " den als beigelegt a n g e -
sehen . Alles hangt letzt vom „Arab ic " .FaIIab der die Entscheidung der ganzen
Unterseebootssrage in sich schließt .

Englische Sorgen .
London, 18. September . (W .T .B . Nicht amtlich.)

.Ote Firnes fragen in einem Leitartikel , a n w e l ch e r
Front der deutsche Angriff einsetzen
werde , wenn der Vormarsch in Rußland zum
stillstand gekommen sei . England müsse
da mitrechnen , daßessichbaldi neiner
Weit größeren Notlage befinden
w e r d e , a l s w i e b i s h e r . England müsse direkt
betroffen werden, wo auch immer Deutschland an-
greife. Es niüff? sich auf größere militärische An-
forderungen vorbereiten . Der kommende Schluß
des deutschen Vorrückens in Rußland bringe keine
Erleichterungen für England , sondern frische und
schwere Verantwortungen .

Zum Fall vnmba .
London , 18 . September . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Das Reuterfche Büro meldet ans Washington ,
18 . September . Als dcr amerikanische Botschaft «
in Wien die Note überreichte, in der um di«
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Abberufung Dumbas ersucht wird , erhielt er die Ant -
wort , D u m b a werde zum Zwecke der Beratschlag -
nng zurückberufen werden .

vie Note / lmerlkas an Englanö .
Washington , 18. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Neutermeldung . Staatssekretär Lansing teilte
mit , daß dieNoteanEnglandbereitliege .
Wie verlautet , wurde aber mit der Versendung ge -
wartet , so lange die deutsche Antwort wegen des
Unterseebootes ausstand . Die Vereinigten Staaten
halten daran fest, daß die Pflicht der Beweisführung
bei der Beschlagnahme von Ladungen auf Englands
Seite ruhen und nicht bei den amerikanischen
Eigentümern und Versendern .

Zur politischen Lage in England .
London , 18 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Preß Association erfährt aus offiziellen Kreisen ,
daß die Gerüchte über eine bevorstehende ernste
Kabinettskrise wegen der Frage der Dienst -
Pflicht unter Vorbehalt aufgenommen
werden müßten ; es sei richtig , daß unter den Mini -
ftern eine Meinungsverschiedenheit be-
stehe, aber die Dienstpflicht ist im Kabinett noch
nicht zur Sprache gekommen . Die letzten Zu -
sammenkünste seien dem Etat gewidmet gewesen .
Die Regierung sei sich vollständig bewußt , daß sie
in einer so wichtigen Angelegenheit auf die allge -
meine Zustimmung der Nation rechnen müsse. Der
Lauf der politischen Ereignisse der letzten Jahre
lasse aber hoffen , daß es gelingen werde , die Schwie -
rigkeiten zu überwinden .

London , 18 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Daily News sagen in einenc Leitartikel , der Zweck
des neuen Komplottes sei , Asquith , Kitchener , Grey
und Mac Kenna aus dem Kabinett zu schaffen, dem
dann Northcliffe befehlen könne . Das Blatt hofft ,
daß eine Veröffentlichung der Pläie die Kata -
strophe vereiteln werde .
Wie üie Zahlen üer englischen Negierung

in Wirklichkeit aussehen .
London , 18 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der militärische Mitarbeiter der Ti -
mes unterzieht Asquith 's Angaben über
die Rekrutierung einer Kritik . Er fragt , ob
die d r e i M i l l i o n e n , die sich nach Asquith 's
Angaben sich zum Heeresdienst gemeldet hätten ,
auch als untauglich zurückgewiesen worden seien.
Asquith scheine ferner in die 3 Millionen auch die
1914 bereits in Dienst befindlichen 700 000 Soldaten
und 300 000 Seeleute eingeschlossen zu haben . Fer -
ner müßten die Verluste abgerechnet werden . Die
Höchstziffer der Armee '

sei nach Abzug der Marine
und der Verluste und Kranken 2 300 000 Mann .
England habe nach dem Journal des Debats 1 Mil¬
lion in Frankreich , was aber nur eine halbe Mil -
lion Bajonette bedeute / Die Armee brauche bei
den gegenwärtigen Verlusten 100 Prozent und 200
Prozent Ersatzmannschaften pro Jahr . Der Mit -
arbeiter der Times sagt : Wenn wir also 2 300 000
Mann haben , 1 Million in Frankreich , 1 Million
für den Ersatz und 600 000 für die Verteidigung der
britischen Inseln , ferner eine große Arnree an den
Dardanellen , so befinden wir uns nicht in einer
glänzenden Lage , auch wenn Asquith die indische
Armee und die Freiwilligen aus den Kolonien nicht
mit eingerechnet hat . Die Frage ist darnach , ob
1 Million in Frankreich ausreichen wird .

*
Der Krieg zur See .

Maskierter Seeraub .
London , 18 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das englische Prisengericht verurteilte 15 Schiffs -
ladungen Fleisch und Zucker im Werte von 23 Mil -
lionen Pfund Sterling , die nach Kopenhagen be-
stimmt waren , als Prise . Absender sind die ameri -
konischen Fleischpacker Armour , Swift , Hammond
und Salzberger . Andere Schiffe gehörten Skandi -
naviern und waren von einer amerikanischen Gesell -
schast gemietet . Das Urteil sagt , die Ladungen
seien offenbar (der Beweis aber fehlt !) für die
deutsche Regierung und die deutsche Armee bestimmt
gewesen .

0

Der Krieg mit Rußland .
Zur politischen Lage in Rußland .

Im Schwäbischen Merkur lesen wir folgenden
noch vor deni Bekanntwerden der Vertagung der
Duma geschriebenen Artikel , der die Lage in Ruß -
land grell , aber wie es scheint, richtig beleuchtet :

„ Wer noch daran zweifeln konnte , dah die II e b e r -
« ahme des Oberbefehls durch den Zaren nichts
anderes bedeute , als eine Flucht des Selbstherrschers
aller Reußen vom heißgewordenen Petersburger Boden
ins russische Hauptquartier , unter den Schutz
der Bajonette eines Heeres , das zwar im Kampf gegen
den äußeren Feind kläglich versagte , aber gegen innere
Feinde sich noch stets gut bewährte — , dem sollten doch
die jüngsten innerpolitischen Entschließungen des Zaren
die Augen öffnen . In den letzten Tagen vor seiner Ab-
reise aus Petersburg war er ganz wie ein Rohr , das der
Wind hin - und herweht . Heute sollte Goremykin sofort
gehen und ein Mann , der das Vertrauen des Volkes und
der Duma genoß , an seine Stelle treten , morgen vertagte
er die Entschließung hierii -ber wieder auf unbestimmte
Zeit . Er wagte zu den Wunden der Vr
nicht Nein und nicht Ja zu sagen , aber mit jedem Tage
schien doch sein Widerstand gegen den Volkswillen schwä-
«her zu werden , so daß die russischen Blätter immer wie -
der ankündigen zu dürsen glaubten , daß innerpolitische
Aenderungen von größter Tragweite , vor allem ein
Wechsel auf dem Posten des Ministerpräsidenten nn -
mittelbar bevorstehe . Im Hauptquartier , umgeben von
neuen leitenden Heerführern , die mit ihm von künftigen
Siegen träumen , weil ihr persönlicher Ehrgeiz ihnen
solche vorspiegelt , hat der Zar alle Nöte und Aengste sei-
ner Petersburger Tage vergessen . Der Gedanke , sich als
siegreicher Feldherr nach Petersburg zurückkehren zu
sehen , verleiht ihm den Mut , der Duma seinen unbe -
dingten Herrscherwillen entgegenzusetzen . Man meldet
aus Petersburgs Ministerpräsident Goremykin sei ans
dem Hauptquartier zurückgekommen , wo er dem Zaren
Mitteilungen über die innere Lage gab , und wie aus
Hen besten Quellen verlaute , werde Goremykin Minister¬
präsident bleiben . Damit nicht genug , tauchen auch wie -
Her Meldungen von einer baldigen Auslösung der Duma

auf . Eine solche müßte sich auch eigentlich notwendig aus
dem Verbleiben Goremhkius ergeben , dessen Entfernung
die Dumamehrheit immer wieder verlangt hat . Die Pose
des starken Mannes , in der sich Zar Nikolai auf einmal
gefällt , widerspricht umsomehr aller politischen Vernunft ,
weil die neue Dumamehrheit , der „ schwarze Block " , dem
Zaren eine Verständigung mit der Duma außerordentlich
leicht gemacht hatte , war doch , seitdem die Kadetten sich
dazu hatten breitschlagen lassen , zugunsten der nationalen
Einigkeit auf ihre ursprünglichen ziemlich radikalen For -
dernngen zu verzichten , keine Rede mehr von wirklich
grundftürzenden Reformen , alle Meinungsverschieden -
Helten konnten sich sriedlich -schiedlich regeln lassen . Die
Neigung zu Kompromissen trat in diesem Block , in dem
die Rechtsparteien den Ton angaben , so deutlich her -
vor , daß die liberale russische Presse vor Wut schäumt ,
weil die Kadetten ihre Wähler und die Sache der Frei -
heit verraten hätten . Wenn sie im jetzigen Zeitpunkt die
Durchführung des Oktobermanifestes von 1905 energisch
verlangt hätten , würde die Bürokratie nicht halben wider -
stehen können . Jetzt hat der Zar den Kadetten den ihnen
vielleicht willkommenen Anlaß gegeben , sich aus der un -
dankbaren Verbrüderung mit den Rechtsparteien zu
lösen ."

Man vergleiche damit folgende Meldungen Wie -
ner Blätter über Stockholm vom 17 . September :

„In Petersburg sind der Abgeordnete
Tseidsen und 17 Mitglieder der Duma in ihren
Häusern durch die Polizei f e st g e n o m n? e n wor -
den . Das Dumagebäude und die Petersburger
Bahnhöfe sind militärisch besetzt . — Der
Militärkommandant in Petersburg verbot
für kommenden Sonntag einberufene Versamm -
lungen , obwohl die Versammlungen auch für die
Fortsetzung des Krieges wirken sollten . Die Ein -
berufung von oppositionellen Dumaab -
geordneten zum Heeresdienst dauert
fort . Es mehren sich die Anzeichen einer drohen -
den Haltung der Petersburger Mili -
tärkreise gegen die durch die Duma -
schließung aufgeregte BeVölker un g .

"
Kopenhagen , 18. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Rjetsch erklärt in einem Leitartikel vom 12. Sep -
tember den Sekretär der Reichskanzlei Kryscha -
n o w s k i , einen hervorragenden inneren Politiker ,
ehemals die rechte Hand Stolypins , als die Seele
des Widerstandes gegen die Duma . Er habe die
russische Konstitution geschickt zu handhaben verstan -
den und sei Meister darin , die kulturelle Errungen -
schast als Kampfmittel gegen die Freiheit des russi¬
schen Volkes zu verwenden . Er sei der Führer einer
starken Gruppe bei Hofe und in der Bürokratie , die
aus Furcht vor einer Revolution und einer
Machtverschiebungnachlinkszu einem
Friedensschluß mit Deutschland neige
und Anschluß an Deutschland suche .
Goremykin habe bei seiner Reise ins Haupt -
quartier ihn dem Zaren als Minister des Innern
vorgeschlagen . Der Rejetsch schließt : Wir können
nicht glauben , daß die Regierung sich wirklich zu
einem fruchtlosen Vernichtungskampf
int Innern entschließen wird .

Riga vollständig geräumt .
Petersburg , 18 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Rußkoje Slowo meldet , daß Riga vollständig
g e r ä u m t sei . Von 74 000 Arbeitern hätten 50 000
die Stadt verlassen . Von 184 Fabriken seien 57
ganz , andere zum Teil wegverlegt .

Die Bevölkerung von Minsk auf der Flucht .
Kopenhagen , 18. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

National Tidende meldet , die Bevölkerung von
Minsk sei in großer Erregung und flüchte in
Massen . Die Bahnhöfe seien belagert . Die Reisen -
den müßten gewöhnlich drei Tage auf eine Fahr -
karte warten . Die Eisenbahnwagen seien übersüllt ,
sodaß auch die Dächer besetzt seien . Die Lebensmittel
in der Stadt seien knapp und Mehl und Zucker nur
wenig vorhanden .

*
Kopenhagen , 18 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Begründung der Interpellation be-
treffend die Amnestie für die nach Sibi -
rien verbannten politischen Ver -
brecher läßt Schlüsse aus deren Lage zu . Sie
führt aus , daß in jeder Session der Duma über die
Quälereien und die Verbrechen der Verwaltung an
lenen Gefangenen geklagt worden sei. Jetzt seien
eine Menge Verschickter hinzugekommen , die man
durch Vorenthaltung der gesetzlichen
Unterhaltungsgelder dem Hunger -
tode preisgebe .

Petersburg , 18. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Nach dem Rußkoje Slowo machen die G e i st l i ch e n
in den Kirchen gegen den liberalen Duma -
block Stimmung . Erzbischos Seraph in von
Twer erklärte auf der Kanzel , die Diener der Kirche
würden gegen die verbrecherischen Umstürzler
kämpfen , selbst bis zum Märtyrertod .

(°<?)

Der Krieg mit Italien .
Italienische Reissorgen .

Mailand , 17. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Laut Corriere della Sera haben die Besitzer der
großen Reispflanzungen der Po - Ebene der Provinz
Ferrara an den Ackerbauminister und den Unter¬
staatssekretär der Finanzen eine Kommission ent -
sandt , um wegen der Reisausfuhr vorstellig zu wer -
den , da außer der reichlichen bisherigen Ernte noch
2 Millionen Doppelzentner unenthülsten Reises der
vorigen Ernte vorhanden seien . Die Regierungs -
Vertreter versicherten , daß die A u s f u h r e r l a u b -
n i s für 1 500 000 Doppelzentner wahrscheinlich noch
in dieser Woche gegebett würde und stellten eine
weitere Ausfuhrerlaubnis für die gleiche Menge in
Aussicht . Der Ackerbauminister versprach auch, sich
für einen großen Reisverbrauch in Italien , befon -
ders bei der Brotherstellung im Heere zu verwenden .

) * (

Der Krieg im Grient .
Ein französischer Hilfskreuzer versenkt .

Paris , 18. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Temps meldet , daß einfeindlichesUnterfee -
boot in der Rhede von Rhodos den f r a n z ö f i -
fchen Hilfskreuzer „Indien " torpe -
Vierte und versenkte . „Indien " war in den
Gewässern von Adalia gekapert worden , als er
Kriegskontrebande beförderte . „Indien " hatte eine

Wasserverdrängung von 800 Tonnen . Seine Be -
satzung bestand aus 62 Offizieren und Mannschaften .
11 Mann werden vermißt .

*

verschiedene Kriegsnachrichten .
Zu dem Zeppelinangriff auf London .

London , 18. September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Eine Mitteilung des Londoner Grafschastsrates sagt ,
daß infolge der abgeworfenen Bomben mehrere
Brände in London entstanden seien . In
keinem Fall sei der Brand über die Straße über -
gesprungen . In den meisten Fällen sei er auf das
Haus beschränkt geblieben , in dem er entstanden sei .
In einem Falle habe eine Gasexplosion stattge -
funden .

Der amtliche französische Bericht
Paris , 18. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Amtlicher

Bericht von gestern abend 11 Uhr : Zwischen Angres
und Souchez und im Abschnitt von Neuville kam es
zum Kampf mit Bomben und Handgranaten in den
Sappengängen . Unsere Batterien beschossen die deut -
schen Schanzwerke südlich A r r a s in wirksamer Weise .
Andauernd große Tätigkeit beider Artillerien im Gebiete
von R o y e . Man meldet Kampf mit Handgranaten und
reges Gewehrfeuer von Schützengraben zu Schützen -
graben . Vom Zusammenfluß der Vesle und Aisne
bis zum Aisne - Marne - Kanal , sowie sehr hef-
tiges Geschützfeuer während des größten Teiles des
Tages zwischen Aisne und Argonnen , in der
Schlucht von Fontaine aux Charmes und bei Courte
Chaussee . Unsere Artillerie verschiedener Kaliber und
unsere Schützengrabenkanonen erwiderten das Feuer des
Feindes und beschädigten seine Stellungen an mehreren
Punkten . Im Nord -Woevre - und auf der Lothringer
Front unterhalten unsere Batterien gleichfalls ein Feuer ,
dessen Wirksamkeit festgestellt wurde . In den Vogesen
bombardierte der Feind den Hilsensirst und die Höhe
425. Südlich Steinbach zerstörte unsere Artillerie
das Elektrizitätswerk von Dürkheim .

Die franziisische Handelsbilanz .
Paris , 17. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Die Ein -

fuhr nach Frankreis im Monat August ISIS ergab gegen
den Mouat August 1914 einen Mehrbetrag von
£598 571 000 Franken , während die Ausfuhr einen Ausfall
von 14 513 000 Franken aufweist . In den ersten acht
Monaten 1916 betrug die Einfuhr Frankreichs 5111 Mil -
lionen . Sie bleibt um 121 Millionen gegen das Er -
trägnis desselben Zeitraumes des Vorjahres zurück . Die
Ausfuhr , die in den ersten acht Monaten dieses Jahres
1925 Millionen erreichte , bleibt hinter dem Erträgnis
desselben Zeitraumes des Vorjahres um 2169 Millionen
zurück .

Eine ernste politische Krise in England .
Berlin , 18. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Zu

der Nachricht des W .T .B . , daß dem Daily News
zufolge in England eine ernste politische Krise
erwartet werde , sagt der Berliner Lok.-Anz . , Daily
News seien das Hauptorgan der englischen Libe -
ralen . Die als Anhänger der Wehrpflicht genannten
Kabinettsmitglieder seien fast durchweg führende
Männer der konservativ -unionistischen Partei . Der
mühselig hergestellte Burgfriede habe also nicht lange
vorgehalten . Dazu komme noch die Gefahr einer
Spaltung der liberalen Partei unter sich .

Ein neuer Ausstand in Südwales .
London , 18. September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Ein neuer Aus st and ist im Kohlenrevier
in S ü d w a l e s ausgebrochen . 1000 Mann legten
wegen eines Streites über die Bezahlung der Ueber -
stunden die Arbeit nieder .

Zum Burenaufstand .
London , 18. September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Neutersche Büro meldet aus Pretoria :
Amtlich werden die Listen der Personen veröffent -
licht , denen wegen Teilnahme an dem Aufstand das
Recht der Bekleidung gewisser Regierungsämter
und öffentlicher Stellen abgesprochen wird . Die
Listen enthalten auch die Namen von 5640 begna -
digten Personen .

Englische Ausfuhr nach Schweden .
London , 18. September . (W .T .B . Nicht anrtlich .)

Reuter . Die britische Regierung ist , wie verlautet ,
bereit , die Erlaubnis zur Ausführung
gewisser Artikel nach Schweden zu ge-
ben , die bisher auf der Liste der verbotenen Güter
standen , sofern die schwedische Regierung bereit ist,
als Gegenleistung die Durchfuhr einer bestimmten
Menge Zucker nach Rußland zuzugestehen .

*
Paris , 18. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

spanische Gesandtschaft in Paris demen -
tiert von neuem in ausdrücklicher Weife alle Meld -
ungen der Presse über das Bestehen einer Ver -
proviantierung für deutsche Unterseeboote in spani -
schen Gewässern . Der Ursprung der Nachrichten sei
unerklärlich .

London , 18. September . (W .T .B . Nicht anrtlich .)
Die letzte Verlustliste nennt 26 Offiziere und 1904
Mann .

London , 18. September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Wie die Times aus Sydney melden , zeigte die
Bundesregierung an , daß sie eine neueAnleihe
von 25 Millionen Pfund Sterling aufnehmen
wolle .

0

Chronik.
Mus Saüen .

-ti- Karlsruhe , 17. Sept . Die kirchlich - libe -
raleVereinigung wird am 10. November hier
ihre Herb st Versammlung abhalten ; dabei
wird Missionsdirektor Lic . Dr . Witte einen Vor -
trag halten über den Weltkrieg und die nichtchrist -
liche Völkerwelt .

Q Karlsruhe , 17. Sept . Nach einer halbamtlichen
Mitteilung in der Karlsruher Zeitung sind in Baden
seit Kriegsbeginn bis 1 . Juli 1915 ungefähr 1800
Strafsachen gegen Kriegsteilnehmer
ruhen geblieben .

Bruchsal , 18. Sept . „Ein Jahr Kriegs -
arbeit des Roten Kreuzes Bruchsal "
betitelt sich der Jahresbericht , den der hiesige Be -
zirksausschuß des Roten Kreuzes zum badischen
Opfertage zur Ausgäbe bringt . Der Bericht
erwähnt besonders die Sammeltätigkeit , die allein
in bar die ansehnliche Summe von 91191 Mark und
Genußmittel usw . im Werte von 37 324 Mark ergab .
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Chronik öes ersten Kriegsjahres .
19. September 1914. Auf der ganzen westlichen

Schlachtfront ist das englifch -französische Heer in die
Verteidigung gedrängt . Der Angriff gegen die
starken , zum Teil in mehreren Linien hintereinan -
der befestigten Stellungen kann nur langsam vor-
wärts gehen . — Der Angriff gegen die Sperrforts '
linie südlich Verdun ist vorbereitet . — Im Elsa »
stehen unsere Truppen längs der Grenze den sran -
zösischen Kräften dicht gegenüber . — Der Sieg vom
17 . September über die vierte finnländische
Schützenbrigade , den unsere Truppen bei Augustowo
errangen , wird bekannt gegeben . Beim Vormarsch
gegen Ossowitz wurden Grajewo und Szczuczyn
nach kurzem Kampfe genommen . — Die deutsche
Reichsanleihe hat das glänzende Ergebnis von 3Vs
Milliarden Mark nach den vorläufigen Zusammen -
stellungen . Nach völligem Abschluß des Ergebnisses
ist mit einer bedeutenden Erhöhung sicher zu rech-
nen . — Die Oesterreicher gruppieren ihre Kräfte
auf dem russischen Kriegsschauplatz um . — Antivari
wird von österreichisch- ungarischen Kriegsschiffen
beschossen . — Ein Angriff der französischen Flotte
auf Cattaro wurde abgewiesen , ein französisches
Kriegsschiff dabei vernichtet . — Die Engländer be¬
setzen Rabaul (Deutsch -Neuguinea ) .

Es war deshalb ein Leichtes , einen großzügigen
Bahnhofsdienst , einen gut organisierten Sanitäts -
dienst ins Leben zu rufen und die Liebesgaben reich -
lich an die Front und in die Lazarette , deren sich in
Bruchsal 8 befinden , zu senden .

X Walldorf , 17. Sept . Am Mittwoch früh explo¬
dierte im Süddeutschen Metallwerke
das C a r b i d hä u s ch e n . Die Ursache der Explo -
sion waren Gase , die durch falsche Luft entstanden
waren . Die Hälfte des Daches und mehrere Fenster
wurden zerstört ; da der Arbeiter , der in dem Haus -
chen beschäftigt ist, noch nicht an der Arbeitsstelle
war , kamen Personen nicht zu Schaden .

-m - Weinhcim , 18. Sept . Hier starb , wie kurz
berichtet , unerwartet der Kommandant der Frei -
willigen Feuerwehr und Vizepräsident des
Badischen Landesfenerwehrverban -
des , Herr Philipp K i n z e I, der zugleich auch
Kreisvorsitzender des 9 . Feuerwehrkreises Mannheim
gewesen ist. Viele Jahre gehörte der Verstorbene der
Feuerwehr an und hat sich um die Feuerwehrsache
vielfach Verdienste erworben . Die Beerdigung findet
Sonntag nachmittag 3 Uhr in Weinheim statt .

O Baden - Baden , 18. Sept . Am Gaus pla ö
lief ein drei Jahre altes Mädchen in die in voller
Fahrt befindliche . Straßenbahn und wurde
schrecklich verstümmelt hervorgezogen . Das be-
dauernswerte Kind war sofort tot .

+ Kehl , 17. Sept . Am badischen Opfer -
tag , Sonntag , den 19 . Sept . , findet eine Nagelung
in Form eines Eisernen Kreuzes statt , deren
Ertrag für das Rote Kreuz und besonders für dlS
Gefangenen in Feindesland aus unserem Hanauer -
land bestimmt ist.

B Freibnrg , 18. Sept . Verhaftet wurde hier
eine ledige , 19jährige Kontoristin aus Zürich ,
weil sie ihr neugeborenes Kind in einer
Schachtel e r st i ck t und im Walde vergraben hatte .
Auch ihr Bräutigam , ein 19jähriger Friseur -
g e h i l f e aus Saarburg , wurde wegen Beihilfe fest'
genommen .

Freiburg , 17. Sept . An der Gewerbeschule in
Freiburg findet zurzeit ein Vorbereitung s '
kurs zur Meisterprüfung mit 13 Teil -
nehmerinnen statt .

<•> Hertingen , 16. Sept . Der Hertinger
Hebelschoppen soll dieses Jahr stattfinden .
Der Schwarzwaldverein Kandern und der Heimat -
verein Kandern haben den Hebelschoppen am Sonn ;
tag , den 19 . September , im Gasthaus zum „Rößli
hier angesagt . Im vorigen Jahre fiel er wegen des
Krieges aus .

( - ) Donaueschingen , 16. Sept . Zu dem kürzlichen
-Fliegerangriff sandte das G r o ß h e r -
zogspaar an den Amtsvorstand ein TelegrmnM -
in welchem die Großherzoglichen Herrschaften der
Stadt ihre warme Teilnahme zugleich abet
auch ihre Freude darüber aussprachen , daß die Stadt
vor größerem Schaden bewahrt blieb . Auch
Groß Herzogin Luise hat telegraphisch voN
schloß Mainau aus ihrer warmen Teilnahme an
dem Geschick der Stadt Ausdruck verliehen . — 25Ct
bei dem Fliegerüberfall schwer verletzte Elektro '

techniker Linus Riesle von Vöhrenbach ist g e '

sto r ben .
❖ Uttenhofen , 17 . Sept . Am Mittwoch brach l !t

dem zur hiesigen Gemeinde gehörenden , zwisch^
T e n g e n und Wiechs gelegenen R a u e n h ? J
Feuer aus . Besitzer dieses Hoses ist Landwit
Ludwig Keller . Das Feuer griff so rasch um W
daß nur mit Mühe das Vieh noch gerettet werden
konnte , die Fahrnisse verbrannten . Der Schaden "JJ
Gebäuden wird auf 15 000 Mark , der an Fahrnis

'̂

auf 12 000 Mark geschätzt . Die Ursache des Brande
ist unbekannt .

* Konstanz , 16. Sept . Auf Einladung vc
Großherzogin Luise besuchten am Dienst ^
430 Verwundete aus den Lazarette
in Konstanz und 50 aus Staad , sowie V
Verwundeten aus den Stockacher La 3■®
retten die Insel Mainau . Sie wurd
auf der Insel von der Großherzogin begrüßt un
auf das Beste bewirtet . Die Großherzogin begleite
abends die Verwundeten bis ans schiff . r,

) ( Konstanz , 17. Sept . Das ^ jährige ToM '

chen des Gen ^üsegärtners Joseph Kauth
von einem Sandfuhrwerk übersah * .
nnd sofort getötet . Das Kind war direkt in
Fuhrwerk hineingelaufen . . . elfl

: : Vom Bodensee , 18 . Sept . Einer mit, .
1"

^
Kind nach Lindau reisenden Frau aus Z » r

^
die dort ihren von der Front beurlauv
Mann besuchen wollte , wurde im Zuge o 1 .
Romanshorn das Handtäschchen mit der g e
ten Barschaft gestohlen . Auf dem 0 ,
in Romvnshorn veranstalteten die Mitreisendel ^
fort eine Sammlung für die Frau , welcher
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Betrag von 120 Francs übergeben werden konnte .
Dem Dieb ist man auf der Spur .

*
X Beurlaubungen zur Weinernte . Das Kriegs -

Ministerium hat die Truppenteile angewiesen , zur
sachgemäßen Unterbringung der diesjährigen Wem -

Ante den Winzern einen Urlaub bis zu vierzehn
zu gewähren . Auch den für die Weinernte

A . Betracht kommenden Handwerkern ^ wie z . B . den
Böttchern , darf ein solcher Urlaub bewilligt werden .

jedem Falle ist indessen ein begründeter Antrag
äu

. stellen, auch muß sich die Beurlaubung niit den
Militärischen Interessen vereinbaren lassen .

- 0 -

Zcichnungen auf die Kriegsanleihe .
Karlsruhe , 17. Sept . Beider städtischen

Sparkasse zu Rastatt wurden bisher auf die
Kriegsanleihe 1050000 Mark gezeichnet , die Bür -
?^ rleichenkasse in Durlach 10000 Mark ,
die Sterbekasse der Freiwilligen
Feuerwehr in D u r l a ch L000 Mark , die B e -
ö \ r jf ssparkasfe in Murg 50 000 Mark .

) - ( Konstanz , 17. Sept . Die S t a d t v e r w a l t-
E n 0 gibt ihren Beamten unverzinsliche
Vorschüsse bis zur Höhe eines Vicrteljahrsge -
MUes zur Zeichnung der Kriegsanleihe .

Berlin , 17. Sept . Die Friedrich W i l h e l in
^ ebensversicherungs - Aktiengefell -
! ?>ast hat auf die dritte Kriegsanleihe 2 5 Mil¬
lionen Mark gegen 20 Millionen Mark bei der
Zweiten und 10 Millionen Mark bei der ersten
Kriegsanleihe gezeichnet . Es ist dies die größte
Zeichnung einer Versicherungsgesellschaft , die bis -
her bekannt geworden ist.

7*uf dem 5elüe der <khre
gefallene Haöener .

p. ^ en Heldentod fürs Vaterland starben :
mld webelit . Gerichtsvollzieher Ludwig Schutt von
Karlsruhe , Landwehrm . Leop . Pfreund schuh von
7" Mgheim , Musk . Bäckermeister Johann Georg Popp

Tauberbischofsheim , Lt . d . SW. Handelslehrer gerb .
^ ' Ciert von Haslach i . K ., Gesr . Hornist Karl Heimvon Freiburg -Zähringen , cand . chem. Hermann Degen°cn Singen , Landsturmmann Otto Gnädig und Re -
lervist Wilhelm Sontheimer von Ueberlingen a . R . .

' Usk. Franz B a st i a n von Michelbach ( Murgtal ) .

Nitter öes Eisernen Kreuzes.
5) . Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

'3efeldtt>. d . R . Lehrer Ludwig Zoller aus Karlsruhe ,
hn -+?I ' ~ a£ '- Schätzte aus Bulach bei Karlsruhe , Feld -
^ liichaffner Erfeld von Mannheim , Wärter Otto
L r u h an der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch , Musk .> yiupp Schaaf von Käfertal , Unteroff . d . R . Heinr .

von Heddesheim , Unteroff . Heinr . Schuh
5 +

n Heidelsheim , W . Reichenbacher von Söllingen ,
^ Hauptlehrer Nickel von Pforzheim , Res . Au -

Mi« . . . iif u t 1 e r von Oberachern , Landst . Fleischbe -
s Bernhard Bohnert von Mosbach , Unteroff .

Bec & fr imn Fliegerunteroff . Joachim Weß -
Wi k ^ « temmauern bei Rastatt , Gefr . Buchhalter
K» ^ Radolfzell und Vizefeldw . Otto^ achter von Konstanz .

)QD (

Lokales.
Karlsruhe , 18. September 1915.

^ O Die Badische Landcsnachweise -Stclle vom
? °ten Kreuz , die über alle in badischen Lazaretten
Agende Verwundete ein Register führt und seit

riegsbeginn in den Diensträumen des Großh . Ge -
erbeaussichtsamts untergebracht ist , wurde voin

.September ds . Js . an mit diesem in das Dienst -
Kbaude Schloßplatz Nr . 20 verlegt . Die
Sprechstunden sind auf die Zeiten 10— 12^ und
ftnrr /~ festgesetzt. Sonntags ist die Nachweise -
' e" e geschlossen .

Werktag - Nachmittagskonzert im Stadtgarten .
günstiger Witterung findet Montag , den

ein nachmittags von 3 bis 6 Uhr , im Stadtgarten
üli,.» patriotisches Militärkonzert "

, ausge -
ai der Kapelle des 3 . Landsturm - Jnfanterie - Er -
jjx ^ ' aillons Karlsruhe , statt . Der Eintritt beträgt
Rart l? °®er von Stadtgarten -Jahreskarten und von
feorsli e t̂en 30 Pfg ^ für sonstige Personen 60 Pfg .,ateu und Kinder je die Hälfte .

Palast - Lichtspiele , Herrenstraße 11 , bringen ab
einschließlich Dienstag das große Drama

l^iele Sohn , dargestellt von guten bekannten Schau -
W « . Ferner : Die Ahnengalerie , ein feldgraues
»es Vvll echten deutschen Humors . Die Besteigung

hochinteressante Naturaufnahme , und die
| te » Tagesereignisse .

tiefer
' an die Feldzeugmeisterei . Die Heeres -

fc6j PSo
n

- senden Hunderte von Angeboten an die ver -
®Ja5n» Dienststellen . Nach einiger Zeit kommen
ist bis -55 .

N' welche eine Antwort verlangen . Hierdurch
hörd-n ■ cinc außerordentlich hohe Belastung der Be -
daß ,,n/ '

>!^ etreten . Es wird allgemein bekannt gemacht ,
e" Angeboten Kenntnis genommen und im Be -

toort ■ Gebrauch gemacht wird . Eine besondere Ant -
1l° ft» enY

C§ ° iich ablehnend , erfolgt nicht . Es ist auch
-m

' " > « Angeboten zum Ausdruck zu bringen ,
hJirb . n-lL ^Rücksendung eingeschickter Muster gewünscht
"% e m , Aussicht gestellter Besuch von Vertretern

+
ur mit Einverständnis der betr . Stelle erfolgen .

« veit?n Borträge in den Lazaretten . In der
ec Fi-oul des Monats August und Anfang Septem -

Hofkapellmeister Richard aus Heil -
solck-« ^ erichiedenen hiesigen Lazaretten und

5 ? rtra ^ Ettlingen » nd Baden - Baden einen
®i u s ; " ber „ Friedrich der Große und die
«inet I " gewählten Worten legte der Redner in~ ^ j)ec sß er}T,un i,e ten durchaus ange -

allgemciuen Bedeutung des alten

«. '0 *1 isLIUClljUCIl _ ^ — U. VVJIV4. »«|
'oßteti no Verständnis der Verwundeten durchaus ange -
krjtz Vff ' e neben der allgemeinen Bedeutung des alten

ne «
'
ppJ ' en Beziehungen zur Musik in seinen verschiede -

rost w "
« r *en dar , schilderte , wie viel Freude undij - O f v». v, •V V»V» (J Uliv

önia .
in ber Musik fand , wie er selbst zum

Jj>itfeiie
" Musiker und zum Komponisten sich ent -

Aicha
'
rs ^ Anschluß an den Vortrag bot Herr

JJt 11 i lKlavier ) unter Mitwirkung von Frl . Suse
? i> ittxx lGesang ) Herrn Kammermusiker
Aschen ) e ) den Zuhörern einen schönen , musika -
^ n » >g v°" seltener Art , indem er mehrere fein -
,

Cofeeti fP r? ,% ^2- f Kompositionen von Friedrich dem
!i" d eine A

°
i^ W °benfriedberger Marsch , 2 Flötenstücke

. ehrer im ' e " Iel" Hofkapellmeister und seinem
«^ '̂ " gen hLn ^ uanh mit entsprechenden Erläu -

auftiS ctc - Mit großem Interesse und lebhas -
^ °rali diese 5» - nahmen die Verwundeten

dankenswerten Darbietungen entgegen .

# , Brahms -Konzerte . Die allbezwingende Stimmung ,
welche von dem ersten Brahms -Abend des Ney - Hoog -
straten - Reitz - Trio ausging , ist auch von dem
zweiten Abend am Montag , den 20 . September , zu er -
warten . Er ist als reiner Sonatenabend gedacht uuo
umfaßt das Programm die anmutig -heitere Violinsonate
in A =dur , die selten zu hörende Violoncello -Sonate in
IZ-moll mit dem hinreißenden , auf drei Themen kunstvoll
aufgebauten Finale und die ? is -inc>II -Sonate für Klavier
allein . Auf die Ausdeutung des letztgenannten Werkes
durch Frau Ellh Ney, dieser einzigartigen Gestalterin
Brahmsscher Tongedanken , darf man besonders gespannt
sein . Da das Konzert mit dem Badischen Opfertag zu -
fammenfällt , iverden die Konzertgeber den Reinertrag
dem vaterländischen Zweck überweisen .

^ Ermittelte Einbrecher . In letzter Zeit wurden
hier in Privatwohnungen von Wirten Einbruchsdieb -

stähle verübt , wobei dem Dieb in einem Falle 500 Mk.
und in einem anderen Falle 2000 Mk ., sowie andere
Gegenstände in die Hände fielen . Außerdem wurden
Diebstähle mittelst Nachschlüssels in solchen Wohnungen -
begangen , deren Inhaber bei Beerdigungen abwesend
waren . Der Täter konnte nunmehr in der Person eines
verheirateten Packers von hier , der in Graben wohnte
und von da aus seine Beutezüge unternahm , ermittelt
werden . Dessen Ehefrau wurde wegen Hehlerei festge -
nommen . Ein Teil der gestohlenen Gegenstände , sowie
der Geldbetrag von 1100 Mk . , welcher im Walde bei
Graben versteckt war , konnte wieder beigebracht und den
Eigentümern zugestellt werden .

: : Festgenommen wurden : ein Taglöhner von Hind -
feld und ein Korbmacher von Ludwigshafen , welche in
Durlach ein Korb voll Obst stahlen und hier zu ver -
äußern suchten , sowie eine Schirmflickerin aus Fegers -
heim , die vom Amtsgericht hier zur Straferstehung ge-
sucht wurde .

*

beschlagnahme von Gummi .
Zu der Bekanntmachung über Bestandserhebung und

Beschlagnahme von Kautschuk ( (Summi ) , Guttapercha ,
Balata und Asbest , sowie von Halb - und Fertigfäbrikateu
unter Verwendung dieser Rohstoffe ist eine Nachtrags -
Bekanntmachung erschienen . Hiernach ist der Verkauf
oder die Lieferung der in § 2 Ziffer b unter IV Nr . 9,
12, 13 und 16 genannten und nach der früheren Be -
kanntmachung lediglich meldepflichtigen Gegenstände —
insbesondere alte Autoreifen , Luftschläuche , Gummi -
abfülle — vom 18. September 1915 ab nur noch an die
Königliche Inspektion des Kraftfahrwesens in Berlin -
Schöneberg , Fiskalischestraße , oder an deren durch schrift -
lichen Auftrag ausgewiesene Beauftragte statthaft . Die
in Gummi - und Regenerierfabriken vorhandenen Be -
stände dürfen verarbeitet werden . Im übrigen sind die
Gegenstände 'gemäß der Bundesratsverordnung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 be¬
schlagnahmt . Der Wortlaut dieser Nachtrags - Bekannt -
machung kann bei den Gemeinde - und Staatsbehörden
eingesehen werden .

Der tvollertrag öer deutschen Schafschur
beschlagnahmt .

Eine neu erschienene Bekanntmachung , deren Anord -
nungen mit dem 18 . September 1915 in Kraft treten ,
befaßt sich mit dem Wollertrag der deutschen
Schafschur 1914/15 , sowie dem bei den deutscheu
Gerbereien befindliche Wollgefälle , soweit es noch nicht
in das Eigentum von Fabrikanten von Heeres - oder
Marinebedarf übergegangen ist, und mit dem W o l l -
ertrag der deutschen Schafschur 1915/16 ,
gleichviel , ob sich dieser bei den Schafhaltern , an sonstigen
Stellen oder noch auf den Schafen befindet . Der gesamte
Wollertrag beider deutschen Schafschuren ist b e f ch l a g-
nahmt . Das Waschen des beschlagnahmten Woll -
« träges wird , soweit er noch nicht an Fabrikanten für
Heeres - oder Marinebedarf verkauft ist, genau geregelt .
Die Wolle muß spätestens zwölf Wochen nach dem Sche -
ren oder Fallen in einer der in der Bekanntmachung
namentlich aufgeführten Wollwäschereien eingeliefert
werden . Das V e r k ä m m e n der Wolle ist gänzlich ver -
boten , soweit nicht durch eine ausdrückliche Verfügung
der Kriegs -Rohstoffabteilung hierzu Erlaubnis erteilt
worden ist . Eine Veräußerung der beschlagnahmten
Wolle darf nur noch an die Kriegswollbedarf -Aktiengesell -
schaft in Berlin , sowie an solche Personen , Firmen oder
Gesellschaften erfolgen , welche die Wolle unmittelbar oder
mittelbar an die Kriegswollbedars -Aktiengesellschaft in Ber -
lin verkaufen . Für die Lieferung der Wolle durch den Schaf -
Halter sind ebenfalls bestimmte Vorschriften gegeben .
In jedem Falle muß die Wolle spätestens zehn Wochen
nach der Einlieferung in einer der zugelassenen Wäsche-
reien in das Eigentum der Kriegswollbedars -Aktiengesell -
schaft übergegangen sein ; der Wollertrag 1914/15 muß
bis zum 31. Dez . 1915 in dem Eigentum dieser Gesell -
schaft stehen . Ueber den von der Gesellschaft zu zahlen -
den Preis entscheidet endgültig die Kriegs - Rohstoff -
abteilung nach Anhörung einer Sachverständigen -Kom -
Mission, deren Zusammensetzung unter Zuziehung von
Vertretern der verschiedenen Interessentenkreisen geregelt
ist . Die Kriegswollbedarf - Aktiengesellschaft verteilt die von
ihr erworbene Wolle unter Genehmigung der Kriegs -
Rohstoffabteilnng an solche inländische Verarbeiter , welche
die Wolle nachweislich zur Ausführung von Aufträgen
der deutschen Heeres - oder Marineverwaltung brauchen .
Die Bekanntmachung enthält noch eine Reihe anderer
Bestimmungen , so über Anträge von Schafhaltern auf
Freigabe geringer Mengen Rohwolle zum Verbrauch im
eigenen Haushalt und über die Mindestmengen , die bei
einem Verkauf an die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft
angeboten werden müssen . Außerdem wird auch das
Scheren der Schafe zu einer früheren als in anderen
Jahren üblichen Zeit verboten . Der Wortlaut der Be -
kanntmachung ist bei den Staats - und Gemeindebehörden
einzusehen .
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Letzte Nachrichten
vie Expedition von Sverörup in Archangelsk.

Christiania , 18. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Generalkonsulat in Archangelsk berichtet
in einem Telegramm an das Ministerium des Aus -
wärtigen , daß die Expedition Sverdrups dort
angekominen sei . Alle befinden sich wohl .

Die schärfere Tonart : «. falscher Optimismus ^
London , 18 . September . (Sß .T . 83 . Nicht amtlich .)

Die Morninjg Post schreibt in einem Leitartikel
von gestern über falschen Optimismus .' Nach der
Schlacht an der Marne sollte der KriegLald beendet
sein , als die Russen die Karpathen erreichten , sollte
Rußland den Krieg beenden , als die Russen zum
Rückzug gezwungen wurden , wurde der Rückzug in
einer Weise geschildert , die für ein siegreiches Vor -
rücken übertriebenes Lob gewesen wäre . Als Kit -
chener erklärte , daß Mangel an Munition herrsche,
leugnete Asquith es ab ; als die Verbündeten an

den Dardanellen die fürchterlichsten Verluste er -
litten , sagte Churchill , sie ständen nur wenige
Meilen vor dem Siege . Als Lloyd George erklärte ,
es sei nötig , sofort alle nationalen Hilfsquellen zu
verwenden , sagte Haldane , die britische Flotte allein
könne Deutschland besiegen , wogegen Asquith die
bloße Erörterung der Wehrpflicht ablehnte . Das
Publikum erfuhr am Mittwoch von Balfour , daß
die Verteidigung von London gegen Luftangriffe
völlig unzureichend sei . Das Blatt tadelt Asquith ,
weil er am Mittwoch im Unterhaus die Abgeord -
neteu , die Offiziere sind, zur Vorsicht beim Reden
ermahnte . Asquith sagte dabei , diese Abgeordneten
sollten sich daran erinnern , daß sie Wählerschaften
und nicht die Armee vertreten , daß die Armee als
folche keinen politischen Status habe und der Zivil -
regierung gehorchen müsse. Die Morning Post sagt ,
Asquith habe die Arinee beleidigt , was Millionen
Engländer nicht vergessen und vergeben würden .
Die Abgeordneten , die Offiziere seien , sollten As -
quith darauf antworten .

London , 18 . September . (W .T .B . Nicht aitttlich .)
Daily Mail schreibt in einem Leitartikel : Die
nächsten Tage werden lehren , ob Kitchener mit der
Aulsicht recht hatte , daß die Deutschen ihr Pulver in
Rußland verschossen haben , oder ob Lloyd George
niit seiner eriisteren Auffassung der Lage recht hatte .
Das Blatt betont , daß die Lage in Rußland nicht
mit 1812 vergleichbar sei . Die systematische und
freiwillige Zerstörnng großer , volkreicher Städte sei
1812 nicht vorgekommen , ebenso wenig treffe der
Vergleich für die Ausrüstung und die Verkehrs -
mittel der deutschen Armeen zu .
Ein italienischer Sozialist in Frankreich verhaftet .

Zürich , 18 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Neue Zürcher Zeitung meldet aus Mailand :
Die französische Grenzpolizei verhaftete jüngst in
Pontarlier den italienischen sozialistischen Abge -
ordneten M o r g a r i , den Führer in der Bestreb -
ung zur Wieöeranknüpfung der internationalen
Bezichungen im Sozialismus . Die Verhaftung er -
folgte , als Morgari von Paris nach Mailand zu-
rückreiste . Morgari wurde später wieder freige -
lassen , jedoch behielt die Polizei wichtige Schrift -
stücke, die Morgari jetzt zurückverlangt .

*
Berlin , 18 . Sept . Nach der Vossischen Zeitung

erweckte die deutsche Dieldung , daß Norwegen
die Erlaubnis erhielt , die deutsche drahtlose
Verbindung n a ch A m e r i k a z u benutzen ,
dort die freudigste Ge n u g t u u n g . Morgen -
blad sagt , es sei kein Geheimnis , daß wichtige Han -
delstelegranane über England nach Amerika einfach
verschwunden seien . Die norwegische Börse habe
von der Erlaubnis bereits starken Gebrauch gemacht .

Berlin , 17. Sept . Die Voss. Ztg . meldet aus
Göttingen : Geheimrat Professor Peter von der
Göttinger Universität , der sich auf einer Forschungs -
reise durch Amerika befindet und infolge des Krieges
bisher nicht zurückkehren konnte , weilt , wie er selbst
mitteilt , mit seinen Begleitern wohlbehalten im
Lager der deutsch - oft - afrikanischen
Schutz . tr up pe .

Berlin , 18 . Sept . ( W.T .B . Nicht amtlich. ) Laut
Berliner Lokalanzeiger wird nach englischen Blättern
die Verlobung des Prinzen von Wales mit der
ältesten Tochter des Zarenpaares nach Be -
endigung des Krieges in Aussicht genommen .

Berlin , 1« . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Die
Fürstin B ü l o w ist laut Berliner Tageblatt auf der
Rückreife nach Deutschland gestern in Ehiasso ange -
kommen .

Bremen , 18 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Norddeutsche Lloyd in Bremen wird
seinem auf der Schichauwerft in Danzig im Bau
befindlichen großen Passagierdampfer ,
ein Schwesterschiff des „Columbus "

, mit Einwillig -
ung des Generalfeldmarschalls von Hindenburg den
Namen „H i n d e n b u r g" beilegen .

London , 18. September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Reutersche Büro meldet aus Santiago :
Der Kongreß hatJnanLouisSanFuentes
zum zukünftigen Präsidenten der Republik prokla -
miert .

*
Freiburg . Herr Pfarrer Augustin Kast von Oos ist

als Feldgeistlicher zum 26 . Reservekorps eingerufen wor -
den und wird seinen Dienst alsbald antreten .

*
Paris , 17. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Der Vor -

sitzende des Parlamentsausschusses für auswärtige Au -
gelegenheiten Albin Rozetist bei einem Automobil -
unfall bei Eliaumont tödlich verunglückt .

Poris , 17. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Nach dem
Temps wird V i l l a i n, der Mörder I a u r e s, in der

am 16 . September in Paris beginnenden Schwur -
gerichtsperiode abgeurteilt werden .

London , 17. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) LlohdS
meldet aus Fahal (Azoren ) , daß der Dampfer „ Roma "
auf 40 Grad nördlicher Breite und 4L Grad östlicher
Länge dem Dampfer „Ladrome " begegnete , der 7 Fuß
Wasser im Laderaum hatte . Auf dem Schiff war
ein Brand ausgebrochen , der von der Mann -
schaft gelöscht worden war . Die Mannschaft war damit
beschäftigt , die Pumpen wieder herzustellen .

London , 17. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Nach
einer Lloyds - Meldung aus Sao Miguel (Azoren ) ist der
französische Dampfer «Sa . Anna " , der auf dem Ozean
in Brand geraten war , hier angekommen . WS Fahr -
gäste befinden sich auf dem italienischen Dampfer „An -
cona " , der nach Neapel geht .

Karlsruher Etanöesbuch-/tuszüge .
Eheaufgebot . 17. Sept . : Jules Ehinger von

Champagne , Eisenbahnsekretär in Lausanne , mit Anna
Resch von Durlach .

Eheschließung . 16. Sept . : Julius Romann von
Richen , Kaufmann hier , mit Frida Siomann , geb. Kreß ,
von Neidenstein .

Geburten . 13. Sept . : Agnes Maria Elisabeth ,
Vater Johann Widmann . Gipsermeister . — 14 . Sept . :
Berta , Vater Gottfried Simmig , Müller ; Fritz , Vater
Lorenz Wirth , Zigarrenmacher .

Todesfälle . 14 . Sept . : Max Rosenzweig , Tag -
löhner , ledig , alt 23 Jahre . — 15 . Sept . : Wilh . Bühl ,
Kaminfegermeister , Ehemann , alt 67 Jahre . — 16 . Sept . :
Walter , alt 1 Jahr 2 Monate 18 Tage , Vater Karl
Knecht, Packer ; Sofie Stahl , Witwe des Christoph Stahl ,'
Bairdagist , alt 36 Jahre ; Adolf Klein , Viehhändler , Ehe -
mann , alt 46 Jahre ; Paula Manderschied , Ehefrau des
Johann Manderschied , Malermeister , alt 32 Jahre .

hanüelsteil
Stand der Badifchc » Bank

am 15. September 19 Lb .
Aktiva : Mk.

Met .illbestand 6 455 212 .95
ReichSkasseu »

scheine 280119 . —
Noten anderer

Banken 538630 .—
Wechselbestand 13 391977 .59
Lombardier »

derimgeii 12 660 P96 .—
Effekten 5 693281 .94
Sonstige Aktiva 8 876 605 .01

Passiva : Mk.
Grundkapital 9 000 00» .—
Reservefonds 2 250 00Ö .—
Umlaufende

Noten 16176 600 .—
Sonstige täglich

fällige Ver -
bindlichkeile« 17 897 346 .30

AnKuudigttiigS -
frist gebundene
Verbindlich -
leiten 1 286613 .85

Sonstige Passiv a 1285 362 .34

47 895 922 .49
im Julande

47 895 922 .49
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen ,

zahlbaren Wechseln Mk . 50840 .93 .
Wertpapiere .

Berlin , 18 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich. ) Börsen -
st i m m u n g S b i l d. Die ohnehin an Samstagen Herr -
schende Geschäftsstille wurde durch den hohen jüdischen
Feiertag noch verstärkt . Einige Umsätze fanden in den
bereits gestern genannten Werten bei loeiter anziehen¬
den Kursen statt . Von den übrigen nichts neues .

Vom Weinherbst .
t Bruchsal , 17. Sept . Der Portngieser -

herbst ist hier in vollem Gange . Ergebnisse von
4000 Liter und mehr pro Morgen find keine Seltenheit .
Ebenso ist auch die Qualität vorzüglich , indem Gewichte
von 80 bis 90 Grad nach Oechsle gewogen werden . Be -
zahlt werden durchschnittlich 90 Mark für das Ohm .

( ?) Lahr , 18. Sept . Die Weinlese hat in den mei -
sten Gemeinden unseres Bezirks begonnen . Das
Herbsterträgnis ist gut , in manchen Lagen sehr gut zu
nennen .

: : : Heimbach , 17. Sept . Gestern und heute fand
hier die Weinlese statt . Quantität und Qualität
können als sehr gut bezeichnet werden . Der Heimbacher
„ Rote " wird ein voxzüglicher Tropfen . Auch die O b st -
ernte an Birnen und A e p f e l n ist reichlich aus »
gefallen .

Obst .
Acherner Obstinarkt . Am 16. Sept . 1915 . Aepkel

ca . 40 Ztr . 8—12 Mk ., Zwetschgen ca . 20 Ztr . 16—18 Mk .,Birnen ca . 30 Ztr . 9—13 Mk ., Pfirsiche ca . 10 Ztr . 9 bis
20 Mk.

Tabakernte .
: : Seckenheim , 17. September . Die Tavakernte

geht ihrem Ende zu . Sie fällt recht gut aus . Für
Sandblätter wurden 60 Mark für den Zentner bezahlt .

Dieser Bestellschein ist «nit der genauen Adresse des Bestellers zu versehen
und ohne Umschlag und ohne Marke » in den nächsten Postkasten zu werfe »

oder dem Briefträger mitzugeben , worauf von der Post der Bezugsbetrag eingezogen und
die Zeitung zugestellt wird . — An Orten , an welchen Ablagen bestehen , wolle dieser
Schein ev. dem Ablagen - Jnhaber übergeben werden .

Bestell -Tchein
Rame und Stand :

Ort und Wohnung :

Bestelle hiermit Stück durch die Post oder den Agenten in ...
*)

„Badischer Beobachter "
für das 4 . Vierteljahr

am Postschalter abgeholt — ins Haus gebracht *)
*) Nichtgewünschtes gefl . durchstreichen.
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Hausfrauen sparen ganz bedeutend , wenn sie statt teuren Bohnenkaffee meinen gesunden , wohl¬
schmeckenden Nährsalz - Fruchtkaffee verwenden . Bedeutend kräftiger
als Malzkaffee . Pfund Mk . 0 . 55 . Nährsaiz - Bananen - Kaffee Mk . 0 . 75 .

Nährsalz - Aroma - Kaffee (mit Bohnen) Mk . 1 .10 . 4188 Kaiserstrasse nur 122 .
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kurze Zeit gespielt , wird
äusserst billig abgegeben .

J . KUNZ
KARLSRUHE 4211

Xarl - Friedrichstr . 21 , Rondellplatz .
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militärfrei , — Schlosser bevorzugt . Schriftliche An-
geböte an

Raab , Karcher Co .,
Karlsruhe -Rheinhasen ,

erbeten. 4203

Scbailer 's Tee und Cacao
vorzüglich , ausgiebig , preiswürdig !

Zu beziehen durch Carl Sc Ii aller , Teegross -
handlung in Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 40 , und

in dessen bekannten Verkaufsstellen . 4195

Valentin Haitz
Elektrotechnisches Geschäft

Karlsruhe - Mühlhurg
Telephon Nr . 691 Rlieinstr . 13 .

Zur kommenden Beleuchtungs - Saison , sowie bei Umzügen empfehle
ich mein reichhaltiges Lager in

elektrischen Beleuchtungskörpern
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii und Metalldrahtlampen iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii
Umänderung von Gaslampen und Lüster für elektr . Licht bei billigster
Berechnung . Grosse Musterausstellung . Besichtigung ohne Kaufzwang .

Ferner zu verkaufen : 4130

Mehrere 1000 neue Kohlenbeutelelemente,
16 cm hoch, komplett mit Zinkstab und Abschlussdeckel, - 1 ,5 Volt.

Einzelpreis Mk. I . SO .
Bei Abnahme grösserer Quantitäten Preis nach Uebereinkunft .

Vereidigter Meßlveiiilieferant.
Führe solange Vorrat , Meßweine meiner eigenen Ernte ; ab 65,

95, 110 und 140 Mark pro Hektoliter . Gest . Angebote an

iL . TemP « , Weiugutsbesitzer , Rappoltsweiler
(Oberelsaß ) . 4203

Cinlieiiclii . Gailhof „ zur Krone "
.

Best empfohlenes deutsches HauS , mit hauptsächlich deutscher
Kundschaft . Deutsche Wirtin . Vorzüglich bei billigen Preisen .
3600 Besitzer: N . Sieuhardt - Röckel .

Bekanntmachung .
Die Diensträulue des Gr . Gewerbcaufsichtsaints befinden

sich vom 20 . September d. Js . an in dem Dienstgebäude Tchlosz -
platz 9lv . 20 (Fernruf 426 ).

Während des Umzugs am 20 . uud St . ds . Mts . sind die Räume
für daS Publikum geschloffen .

Karlsruhe , den 18 . September 1915.

Grohh . Gewerbeaufsichtsamt :
I . V . Dr . Jng . Ritzmann . 4214

Ieöer tue semePslickt
Wie der Krieger im Felde, so
der Landmann auf dem Kelde !

Die Bestellung unserer Felder und Wiesen darf auch

während des Krieges troh des herrschenden Mangels
an Arbeitskrästen nicht vernachlässigt werden . Es ist
unbedingt notwendig , daß dem Boden die richtigen
Nährstoffe , d .h . neben Stickstoff , Phosphorsäure und —

wo erforderlich — Kalk auch das überaus wichtige

Kali
im Kaimt oder 40 °/« igen, Kalidüngesalz
in genügenden Mengen zugeführt wird . — Aeber
alle Düngungsfragen erteilt kostenlose Auskunft die

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats G . m . b. H.
Stuttgart , Olgastraße 39 s .

Vom IS . Ms einsctilieBl.
21 . September 1915 :

[Mutter
mSoM

Großes Drama .

mittle*
galerie
Lustspiel in 2 Akten.

j Ausserdem das übrige |
sehr interessante

- Programm . —

Karlsruhe
Herrenstr . II .

| Zu gefl . Besuche ladet er-
gebenst ein

Die Direktion :
Friedr . Schulten .

. 4212

Chaiselongue SSV«:,
"

Karlsruhe , Tchutzeustraste 25 .
3546

Unfrankiert
in den

Briefkasten
zu werfen .

An das

Post -Amt

Hier .

Gottesdienst - Ordnung .
Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .

tNachdruck verboten ) .
Montag : 6 Uhr : best . hl . Messe für Maria Braun , ledig . 3/ *7 Uhr :

3 . Opfer für den im Felde gefallenen Fridolin Braun und Bittandacht .
Dienstag (Fest des hl . Apostels Matthäus ) : 6 Uhr : hl.

Messe für die Pfarrgemeiude . *1*7 Uhr : gest . Amt in der Tagesfarbe
für Lorenz Speck und Barbara , geb. Zöller , Eheleute und Bitlandacht .

Mittwoch 6 Uhr : best hl . Messe für Josef Traub und Katharina ,
geb. Rastätter . *1,7 Uhr : Schülergottesdienst für Knaben und Mäd -
che » ; best. hl . Messe für Severin Kühn und Mathilde , geb. Kölmel und
Bittandacht .

Tonnerstag : 6 Uhr : best. hl . Messe nach der Meinung . 8/«7 U5r :
3 . Opfer für Rosa Roth , geb. Fichtaler , und Bittandacht .

Freitag : 6 Uhr : best . hl . Messe zu Ehren der Immerwährenden

Silfe
. 3U7 Uhr : best . Amt tu der Tagesfarbe für Anna Kunz , ledig,

Itern und Bruder Augustin .
Samstag : 6 Uhr : best . hl . Messe nach der Meinung . */i7 Uhr :

best . Seelenamt für Barbara Rastätter , geb. Braun , Bernhard Rastätter
und Eltern .

Bnchtgelegenheit : SamStag nachm. von 3 Uhr an ; Sonntag früh
' / » 6 Uhr .

Anmerkung : Am folgenden Sonntag ist feierliche Generalkom -
muuion aller di - Sjährigen Erstkommunikanten , Knaben uud Mädchen ,
und zur Vorbereitung am Freitag 1/z6 Uhr Versammlung derselben in
der Kirche.

Bulach .
Sonntag : ' i- 7 Uhr : Kommunionmesse ; 9 Uhr : Predigt mit Hoch -

amt ; 1 Uhr : Christenlehre und Herz -Jesu - Andacht ; nachher Versamm -
lung des Christlichen Müttervereins . Abends | / «8 Uhr Rosenkranz .

Montag : Seelenamt für den Soldaten Reinhard Zöller .
TienStag : best . Amt für die Truppen .
Mittwoch : Seelenamt für Luise Wieser , beiders. Eltern u . Geschw.
Donnerstag : Seelenamt für Hermann Bohner und Vater Franz

Joseph .
Freitag : Amt in der Tagesfarbe für Johann und Joseph Scherer

Eheleute und Tochter Katharina .
Samstag : Seelenamt für Karl Bohner und Eltern .
Veichtgelegenheit : Freitag nachm. von 5 Uhr und Samstag nachm.

von 3 Uhr an .
Vom nächsten Montag ab beginnt der Gottesdienst an Werktagen

um 6 ' /* Uhr .

GrGerWl . HoHeater
zu Karlsruhe .

Sonntag , den 19. September 1915
3 . Älion .- Vorstellung der Abtlg . B

(gelbe Abonnementskarten ) .

Musikdrama in einem Vorspiel und
2 Akten.

Text nach A. Gnimera von Rudolf
Lothar . Musik von Eugen d 'Albert .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung

'
: Peter Dumas .

Personen :
Sebastians , ein reicher

Grundbesitzer Max Büttner
Tommaso , der Aelteste

der Gemeinde G . Hagedorn
Im Dienste Sebastianos :
Moruccio , Mühlknecht

Jan van Gorkom
Martha
Pepa
Antonia
Rosatta
Nuri
Hirten :

Pedro
Nando

Ein Pfarrer
Ein Knecht

Sophie Palm -Cordes
Gisella Obardy -TercS

M . Mosel-Tomschik
Atarg. Bruntsch

Th . Müller - Reichel

Josef Schöffer
Hans Bussard

Max Schneider
I . Grötzinger

Knechte und Mägde .
Die Oper spielt teils auf einer Hoch-
alpe der Vi>renäen , teils im spant -
schen Tiefland von Catalonien , am

Fuße der Pyrenäen .
Große Pause nach dein 1 . Akte .

Anfang : 7 Uhr .
Ende : nach emviertel 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt .
Mk . 6.—. Sperrsitz 1. Zlbt.Mk.4 .50us >v.

Bibliothek
d . Vereins vom Iii. Carl öorromiiiis.

Karlsruhe .
Geöffnet Sonntags .

St . Stefanspfarrei :
Sofieustr . 27. 1 . St , l 1/ , - 23 '

« Uhr .
BernharduSpfarrei :

Bernhardstraße 15 . 11 — 12 Uhr .
Liebsrauenpfarrei :

Sakristeianbau der Liebfraueukirche
2,St ., Eing . Marienstr . 11 — 12Uhr .

St . Peter - und Paulspfarrei :
Rheiustr . 3,11 —12 u . 2 > .—4 Uhr .

St . Bonifatiuspfarrei :
Grenzstr . 7 , 11- 12' / - Uhr ,

auch Mittwochs 7 - 8 Uhr abends .
St . Josephskuratie

(Stadtteil Grünwinkel : )
Zeppelinstr . 42 ,

' /,11 —' ,' - 12 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 1—3 Uhr .

» werden dauerhaft
geflochten u . Möbel

Stuhlssechterei
Larksriiye , Amalienstr . 24 2809

Kaiserstraße 145
Eing . Lammstraße , ist im V. Stock
eine Wohnung von 6 Zimmern
und Zubehör zu vermieten . 3884

Näheres beim städt . Hochbauamt ,
Ka l̂ -Friedrichstr . 8, Zimmer 169.

In der

Gartenstadt Karlsruhe
sind einige Häuser im Mietpreis von 360 — 1400 Mb .
mit Garten und dem üblichen Zubehör sowie eine 3 und eine
4 Zimmerwohnung im Neubau Ostendorsplatz 3 —4 zk
vernieten . 4215

Näheres durch die Geschäftsstelle Ostendorsplatz 4 .

Kaffee
Täglich 4213

Hbend - Konzert
Künstler - Quartett Fritz Schtcalbach .

•? ' v '-*; J :1 ' - >
m mtHB
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V' I V ■ <, ! ■ mwäscht und schont
- > '
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'
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Henkers Bleich - Soda .

i 1
für den RoIenkranz - rRonaf Oktober :

Das fluc Maria
im Uölkcrkrkge
■IHllNIIIDIHBHBiaBaGBIUnMBMMUlVaMHHlBIBCHUlM

fünf ITluffer-öotfes -Predigtcn
von Hndreas Obendorfer ,

Cxpofifus in Bodenroöhr

■̂ T 4200

12 ° . 64 Seiten
Jn Umschlag geheftet 70 Pf.

Verlag von Friedrich Pustet , Regensburg

Zrieörich / lmolsih ■> öaublechnerei
Installation für Gas und Wasser

vorholzstraße 24 * Karlsruhe ❖ Telephon 2481

Clofett- u. Saöeanlagen
Sanitäre Einrichtungen

Kcbecnaljtne von Hailstnwiijserungtn au die Schwemmkanalisalion-
Prompte Bedienung . Billige Preise .
■■Illilllllll Kostenanschläge gratis . 3617

Ueichspost
Größte christliche Hageszeitung der

Gesterr. - Hlngar . Monarchie.
Dieses Blatt ist eine sehr wertvolle Ergänzung Ihrer

Tageszeitung » weil eS über die österreichischen Kriegs -
schanplätze , über iuuere und äuszere Politik , über
daS kulturelle und wirtschaftliche Leben der Völker
Oesterreichs am vorteilhaftesten unterrichtet und weil
seine Berichterstattung über die Balkanvorgänge von
der ganzen Welt alS die zuverlässigsten anerkannt werden .

lieber Wunsch erfolgt kostenfreie Probezusendung durch
die Verwaltung Wien ,

"VIII . Etroz ^igassc 8 .
Bezugspreis : Durch die Post frei ins HauS : Morgen -

auSgabe allein monatlich JC2A1 , vierteljährlich ^ 7. 09 ,
Morgen - und NachmittagsauSgabe ^ 3 .45 , vierteljährlich
JC 10 .14 . Direkte Kreuzbandsendungen , beide Ausgaben .
Kronen 16 .— vierteljährlich .

Soolbäder m
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne uv<i

häufig empfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofulosis , wie
sie sich durch Hautausschläge , Geschwüre , Knochenauftrei -

bungen , Drüsenanschwellungen und Augenentzündungen dar¬
bieten ; ebenfalls gegen Rhachitis u. Bleichsucht der Kinder . l 'n

Friedrichsl > a <l , Kaiserstr . 136 .


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

